
Wenn ich einen guten Roman lese, geht mir öfter durch den Kopf, dass ich das so nicht könnte-weder
sprachlich noch inhaltlich. Im journalistischen Bereich  hingegen "fließt" es schon bei der
Themenvorgabe. Dazu kommt, dass ich früher wissenschaftliche Texte verfasst habe (Diss) und es mir wohl
schwer zu fallen schein, das "Verkopfte" abzulegen.:-(

OT: Ricci, darf ich die Kleine adoptieren?

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Journalisten und Sachbuchautoren hier?
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